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§ Schulsystem im Kanton Aargau

§ Definition und zentrale Aspekte der beruflichen Orientierung (BO)

§ Gliederung des Berufswahlprozesses

§ Erfolg und Misserfolg beim Übergang von der Volksschule in die

Sekundarstufe II

§ Evaluation und ihr Einfluss auf die Praxis

Zusammenzug 1'038 16.8 1'088 17.6

3. Theoretische Einbettung

6. Diskussion
§ Gibt es geeignetere Kategeorienunterteilungen, welche weniger 

Gruppendurchmischungen erzeugen?

§ Wie kann der Interpretationsspielraum von impliziten und expliziten 

Nennungen reduziert werden?

§ Wie kann die Praxistauglichkeit der Handreichung überprüft werden?

§ Welche der noch offenen inhaltlichen Aspekten müssen prioritär 

angegangen werden?

Mit Hilfe der inhaltlich strukturierenden Inhaltsanalyse gemäss MAYRING wurde überprüft, inwiefern die Empfehlungen einer vom Bildungsraum Nordwest-

schweiz in Auftrag gegebenen Evaluations-Studie über wirksame Massnahmen sowie zu förderlichen Rahmenbedingungen einer gelingenden beruflichen 

Orientierung in die ‹Handreichung berufliche Orientierung› des Kantons Aargau eingeflossen sind.
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«Inwiefern lassen sich die Ergebnisse und Empfehlungen der 

Evaluations-Studie Neuenschwander in der Handreichung 

berufliche Orientierung wiederfinden?»

2. Fragestellung

§ Die Forschungsfrage wurde ausführlich beantwortet

§ Knapp 88% der Analyseeinheiten erscheinen in der Handreichung

§ Die 50%-Schwelle von STAMM wurde deutlich übertroffen

§ Die erfolgreiche Umsetzung in der Praxis muss überprüft werden

7. Fazit

4. Methode und Analyseinstrument
§ Hauptsächliche Methode: ‹Qualitative Inhaltsanalyse› nach MAYRING

§ Bearbeitung der vorliegenden Fragestellung:

ü Analyse der Evaluations-Studie hinsichtlich Massnahmen und 

förderlichen Rahmenbedingungen einer gelingenden BO

ü ‹Inhaltlich strukturierende Inhaltsanalyse› nach MAYRING

ü Konsequente Anwendung des Analyse-Instruments Tabelle:

§ Pro Analyseeinheit Adressat/en zuordnen:

ü A ‹Kanton›; B ‹Schule›; C ‹Schüler/innen und Eltern›;

D ‹Abnehmende›; E ‹Weitere›

§ Abgleich mit der Handreichung

5. Ergebnisse
Die 99 Analyseeinheiten mit Alleinstellungsmerkmal und deren Vor-

kommen in der Handreichung sind nachfolgend quantitativ dargestellt:

Evaluations-Studie Handreichung BO

In der Arbeit wurden die Resultate ebenfalls kurz quantitativ pro Gruppe 

dargestellt. Danach wurden die einzelnen Analyseeinheiten thematisch 

gebündelt und dann qualitativ, entlang der Fragestellung, besprochen.

Tabelle 2: Exemplarischer Auszug aus der Tabelle, in welcher die Analyseeinheiten erfasst wurden

Tabelle 1: Auszug "Regelschüler/innen nach Anschlusslösungen", Bedeutung der beruflichen Orientierung

Tabelle 3: Verteilung der Analyseeinheiten nach Gruppen


